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Tore, Tore, Tore! 
 
Ein offenes Spiel mit vielen Toren lieferten sich die beiden 
Mannschaften aus Grafing und Brannenburg, vor allem in 
der ersten Halbzeit gab es von beiden Seiten 
Tempohandball mit Toren am Fließband zu bestaunen.  
 
Lediglich die beiden Torhüter waren dabei etwas zu 
bedauern, sie standen meist alleine gegen den Angreifer und 
waren gegen die platzierten Würfe in der Regel chancenlos. 
 
Dies änderte sich zu Beginn der zweiten Halbzeit, die Kräfte 
der Akteure schwanden und damit auch das Tempo und die 
Wurfgenauigkeit. Zudem stand die Brannenburger Abwehr 
nun besser gegen die Grafinger Angreifer, womit man 
Sophia Hoffmann das Leben zwischen den Pfosten deutlich 
erleichterte.  
 
Brannenburg ging mit einem Rückstand von 2 Toren, 18:20, 
in die Halbzeitpause, schaffte es aber nach dem 
Seitenwechsel durch einen Lauf von 8:1 Toren das Spiel zu 
seinen Gunsten zu entscheiden. 
Endstand 30 : 27.  
 
Brannenburg spielte mit Sophia im Tor, Tinka 5, Milly 12, 
Lena 6, Johanna 2, Feli 3, Caro 2 und Julia 
 

 

 

 


